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Amtsblatt zur KaibMer Zeitung Rr. N7.
Samstag den 7. November 1K96.

(4730) 3—2 Nr. 24.256.

Kundmachung.
Unter Nezugnahme auf die Kund«

machuusten vom 23. October tk9tt,
H. 2:l.<».,^, und vom 28. October 189«,
I . 2.l.44:t, wird bekanntgegeben, dass
durch Herstellung eines Provisoriums
die Tschernutscher Neichsstrahenbrücke
nunmehr auch für stuhrwerle und
Tricbvich wieder Passierbar ist. Vs
wird daher auch dad diesfällige Verbot
aufgehoben, doch ist bis zur defiuitiven
Herstellung der Vrücke der Verkehr über
dieselbe uur mit Lasten bis zu 2250
Kilogramm (40 Centner) gestattet.

K. t. Nezirlshauvtmannschaft Lai-
bach am 4. November 18N«.

(4654) 3 - 3 g"i773V.Sch.R.
Lehrstelle.

An der dreiclafsissen Volksschule in Orafen»
brunn ist die zweite Lehrstelle mit den Bezügen
dcr III. Oehaltsclasse dcsinitiv, beziehungsweise
provisorisch zu besehen. Die Competenzgesuche sind

b i s zum 14. November 1896
Hieramts einzubringen.

tt. t. Vezirlöschulrath Adelsberg am 29sten
October 1896

(4731) 3—1 g. 1363.
Lehrer- und Schulleiter-Ktelle.

An der einclassigen Volksschule St. Michael
bei Ieiseuberg kommt die Lehrer» »nd Schul»
lciterstelle ,nit den Bezügen der IV. Wehaltsclasse
zur definitiven, eventuell provisorischen Vesetzung,

Die Gesuche sind
bis 25. N o v e m b e r l. I . ,

beim t. l. Vezirksfchulrathe in Rudolfswert ein»
zubringen.

K. l. Nezirksfchulrath Rudolfswert am 31sten
October 1896.

^4357) 3—3 Nr. 30.731.

Kundmachung
für die Stellungspfiichtigen.

Hinsichtlich der regelmäßigen Stellung
im Jahre 1897 wird vom Stadtmagistrate
Folgendes kundgemacht:

1.) Alle hierorts anwesenden, in den
J a h r e n R874, 1875 und 187« ge-
bmemn Jünglinge haben sich behufs
Verzeichnung
im ^llufe lles Monat« Rouemlier ll. I .
>»' C^Pedite des gefertigten I t a d t «
Magistrats zu melden.

2.) Die nicht nach Laibach zu«
ständigen Skllniigspflichtigen sollm
Mr Verzeichnung die ihr A l t e r und
ihre Iuständigte i t nachweisenden Do-
cumeme mitbringen.

3.) IMich abwesende oder kranke
StlllungipslichtM kmmen durch ihre
^ 1 ! 5 ^ " ^ " ^ ' " ^ " b e r oder sonst N e .
""«'"«»cht^ftt« angemeldet werden.

4.) Jene, welche Ansprüche auf eine
der in den §§ 31. 32. 33 und 34 des
Wehrgesetzes bezeichneten Begünstigungen
geltend machen wollen, hiben in den
Monaten J ä n n e r oder Februar
1897 beim gefertigten Stadtmagistrate,
spätestens aber a m Tage der
Hauptstellung bei der Stellungs-
comnnssion die gehörig documentierten
Gesuche einzubringen.

5.) Jene, welche die Bewilligung zur
Strllung außerhalb d.s heimatlichen
St'llungsbezirks ^rwirten wollen, müssen
die docuwentierten Gesuche gele-
gentlich der Anmeldung einbringen
und es können in einem solchen Falle
auch gleichzeitig etwaige Ansprüche auf
eine der in den §§ 31. 32, 33 und 34
des Wehrgesches bezeichneten Begünsti-
gungen geltend gemacht und nachgewiesen
werdm.

6.) Die gleiche Meldepflicht besteht
auch für Söhne der im activen Dienste
befindlichen Militärpersonen und für die
bei der Verwaltung des Heeres (Kriegs-
marine) angestellten noch stellungspstich'
ti,;en Personen,

7) Hie Nichtbeachtung der
Meldepflicht sowie überhaupt der ans
dem Wehrgesrhe entspringenden Pflichten
kann durch die Unkenntnis dieser Auf-
forderung oder drr aus dem Wehrgesetze
hervorgehenden Obliegenheiten nicht ent»
schuldigt werden.

Jeder Stellungspflichtige, welcher die
Anmeldung unterlässt, ohne durch ein für
ihn unüberwindliches Hindernis abgehalten
worden zu sein, begeht eine Neber-
t retung des § 35 W. G. und verfällt
einer Geldstrafe von 5 — 100 Gulden,
eventuell einer Arreststrafe von einem bis
zu zwanzig Tagen.

Magistrat ller LanllMauMalltL«Mack
am 1. October 1896.

(4737) Präs.Z. 2991.
Bczirksgerichts-DieuersteUe

in Hermagor, eventuell bei einem andern Bezirks»
gcrichtc, zu besehen. Kenntnis der slovenischen
Sprache «rfordsrlich,

(vesuche
bis 4. December 1896

an das l. l. Landez.Gerichtz.Präsidium.
Nlagenfurt am 4. November 1896.

( 4 7 0 1 » ) 2 - 1 g. 3376,
Gerichtsdiener-stelle

beim Bezirksgerichte Adelsberg erledigt.
Gesuche

bis 6. Vecember 1896
beim Uandesgerichts-Präsidium in Laibach.

Uaibach am 1. November 189«.

(4712) Z. 717.
Edict

betreffend die Auflegung des Planes liber die
Specialtheilung der Parcelle Nr. 730 der Cata-

stralgemeinde Großgupf.
Der Theilungsplan über die Svecialthei»

lung der Parcelle Nr. 730 der Catastralgcmciude
Großgupf wird gemäß § 9N des (ijesrhes vom
26. October 1887, «. G. Vl. Nr. 2 ex 1888,
beziehungsweise § 3 des Gesches vom 3. Sep»
tember 1894, A. G. Bl. Nr. 27. vom 1b, N o .
vember 1896 bis i n c l u s i v e I b . De-
cember 1 8 9 6 in der Oemcindclanzlei in
St. Marein zur Einsicht aller Velheiligten anf-
liegen.

M i t Genehmigung der hohen k. l, Landes«
commission vom 27. October 1896, Z. 744,
entfällt die specielle Auflage der Liste der uu»
mittelbar Vetheiligten und des Registers der
Antheilrechte nach i;H 69 und 79 des Gesetzes
Vom 26. October 1887, L. O. B l . Nr. 2 ex 1888.

Die Absteckung des Planes ist bereits erfolgt.
Der Theiluugsplau wird währeud dcr Dauer

der Auflage vom t. k. Localcommissär in dessen
Kanzlei in Laibach über Verlangen erläutert.

Dies wird mit der Aufforderung luud»
gemacht, dafs sowohl die unmittelbar als die
mittelbar Nethciligten ihre Einwendungen gegen
diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten Tage
der Auflegung an gerechnet, d. i . vom 15ten
November 1 8 9 6 bis 15. December
1896 bei dem l. k, Localcommissär schriftlich zu
überreichen oder mündlich zu Protokoll zu geben
haben.

Laibach am 1. November 1896.
M a r g h e r i m. p.,

k. l, Localcommissär für.agrarische Operationen.

St. 717.
Razglas

o razgrnitvi načrta o nadrobni razdell)i
parcele at. 730 davsine občine Velikivrh.

Načrt o nadrobni razdelbi gori nave-
denega zemljišča bode na podstavi § 96. zak.
z dn6 26. oktobra 1887, d«ž. zak. at. 2 iz leta
1888., oziroma § 3. zakona z dne 3. sep-
tembra 1894, St. 27 dež. zak., od dne
16. n o v e m b r a 18 96 do dn6 15. de-
c e m b r a 1896 v občinski pisarni v Smariji
razgrnjen vsem udeležencem na vpogled.

Z odobrenjem veleslavne c. kr. deželne
komisije z dne 27. oktobra 1896, at. 744,
opustilo se je v tosikah 69. in 79. zakona
z dne 26. oktobra 1887, dež. zak. St. 2 iz
1. 1888., predpisano postopanje glede raz-
položitve imenika neposredno udeleženih
in glede regiatra deležnih pravic.

Načrtova omejitev s kolci na lieu mesla
se je že vrSila.

Nasirt se bode pojasnjeval v pisarni
podpisanega krajnega kotnisarja v Ljubljani
v navadnih uradnih urah, in siccr je mo-
goče pojasnila dobiti ves &s, dokler bode
razdelbeni načrt razgrnjen.

To se daje na znanje s pozivom, da
je mogoče ugovore zoper ta načrt v 30. dneh.
od prvega dneva razgrnitve naprcj, to je
od 1 5. n o v e m b r a do 15. d e c e m b r a
189 6 pri krajnem komisarju pistneno vlo-
žili ali pa ustno na zapisnik dati.

V Ljubljani dne 1. novembra 1896.
Margher i I. r.,

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

(4725) ' ^ ' ' PM'Nr.23"'
BezirksrichtersteUe. ^

Bezirlsrichterstelle beim l. l. ÄezlrlW ^ „
in Nottenmann. eventuell bei eluci»
Bezirksgerichte, ist zu besetzen.

Gesuche
bis 20. November 18!1U

an das gefertigte Präsidium.
K. l . Kreisgcrichts-Präsidlu"

Leoben am 4. N o v e m b e r i « ^ , ^ ^

(4716)3-1 " Z ^ '

Stiftungen. ^
Für das lausende Jahr l o m w e " ^

Laibacher Stadlmagistrate solge"l"
tungtn zur Verleihung: ^ » i t t ^

1.) die J o h a n n Nernarv»"
sche mit 95 fl. 05 lr.; <.;,.er'sA

ii) die Georg T h a l , " " " " '
mit ^6 fl. 26 kr.; ^ ^ M t t s t ' l ^

3) die I o h . I a t . Schtw""
mit 86 fl. 10 lr.; , , , ^ 0 " ' ^

4.) die I o h . Iobst M v , ^ ^
mit 90 fl. 92 kr., auf welche ̂  , ^ „
Nürglrstöchter. die ihre Dürftig" ' ^ r
sittlichen Lebenswandel "Nd " „ vel-
erfolgte Vcrehelichnng nachz"""'
mögen, Ansprnch h>>bm: ^ « s ^ i ö i ^

5.) die I o h . Nik. Hras " ,j,B
mit 79 fl. «0 lr., w'lche " re '"
armen Bauer aus der Peters,
Laibach verliehen wird; ^^,.eos'?

6.) die I a t . A n t . Ta"e a < '
mit 67 si. 20 kr., welche an e "^ z,
zur Ehe schreitende Vr«ut " ^ e "
Bürger- oder niederen Stanor

^ , ) die 30,«, M « si«'Kß-
48 fl. W tr., welch' an M ^ ^ d ,Mädchen aus Laibach m r ^ l ^

«1 die zweite 2 l t t t . 3 W " ^ e l
231 fl., von welcher die e m ^
armen, ehrbaren VUrgersw'twe' z ^ B
Hälfte M r einer armen," " r "
BUrgerötochler, welche ?. .
ehelicht hat, verlachen w rd' ^ ^

9.) die Michael p " ^ W - ^
12« fl. 10 kr., auf wcW " st,„de
treibende aus dem ^ " ^ , e n ; '̂schcderen Wwen Anspruch hu ̂ ö ! ^

10.) die I o l ) . ^ " l , u ^ " ^ '
mit 15N st. 20 kr wMe Mt
Laibach in mwerschuld^
Fam.lisnvät^r oder M «en^^^ ^ . ^ ^
unversorgten Kindern /«;<,!<:"'' '^e^

11.) die Helena ^ A c h
" l i t t s t , "elch' u e r ^ i ^
die in der Franc,scane^
geboren wurden und 0 " » ^ ,
noch l.icht überschrien y
wird;
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M ^ b'e M a r i a Hosmat'sche mit
.^,!/' auf welche unbemittelte und
Miete Beamtenswaisen weiblichen Ge«
^ ' W s aus Laibach Anspruch haben;
50 s, ^ " ^ » e n f t b o t e n s t i s t u n a mit
3"io ̂  ^ ' selche uuter vier arme
u'M°ten. die treu gedient und einen
"«oe,cholwlen Ruf sich bewahrt haben,
zu dmhrilen ist.
, Gesuche um Verleihung der einen oder
, r anderen dieser Stiftungen sind. ge-
^ i g documentiert. bis Ende d. M . im,
^ ' ^ a t l ' c h e n Einreichungsprototolle zn

^ ^ ^ m I.November 1896.
^ ^ ^ 2 - 1 I . 19.437^ex 18967

Kundmachung.
^z ^ ^ ' ^ ^ur allsscineinen Kenntnis qebracht,

H e r u n g der Buchbinderarbeiteu,

Stellung der crjorderlicheu Wand- ^
,,, . llllcnder
benisi« '̂ '̂ ^'nanz.Direction. das l. l. Gebüren-
b«s '""^amt. die l. k. Steuerlocalcommission,
t>W l » ^n^cszahlamt, das l. l. Hauptsteueramt,
>»m„' ^aupt.Zollamt uud das l, t. Catastral-
» N d ? - ^ ' " '" iiaibach; daun das Heften
die » ^ ' a M i e r e n der Gefättöreaifter für
18M ?""' ^ Innurr 1«97 bi<< 81. December
Tn'r'is/'^ Wrimdlage des dicssaNs bestehenden
l̂anat "" ^"' Veftbicteudcn zur Vergebung

Der erwähnte Tarif und die einzuhaltenden
LieferuugsbedilWUsse liegen beim hiesigen l. t.
hauptstcueramte als hierortigcs Oclonomat zur
Einsicht auf und es werden daselbst während der
Amtsstunden auch allenfalls gewünschte weitere
Aufschlüsse ertheilt.

Schriftliche, mit einer 50 lr.'Stempelmarle
versehene Offerte sind

bis 30. November 1 8 9 6 ,
12 Uhr m i t t a g s ,

beim Vorstande der l. l. Finanzdirection i "
Laib ach einzubringen. Diefclben haben den gegen-
über den Ansähen des Tarifs angebotenen
Percentualnachlafs in Vuchstabcn bestimmt aus'
gedrückt zu enthalten.

K. l. Finanz-Direction
Laibach am 29. October 1896.

Plachki m. p.

(4728) 3—1 Nr. 4674.
Kundmachung.

Für die

Vergebung der Kaminfegerarbeiten
in der l. l. Tabalchaupt-Fabrit in Laibach für
die Jahre 1697 und 1898 wird die Concurrenz
ausgeschrieben.

Schriftliche, mit 50 lr. gestempelte Offerte,
welche mit einem 10°/„igcn Vadium des Anbots
verfehcn sein müssen, sind

b i s längstens 17. November 1 8 9 6 ,
10 Uhr v o r m i t t a g s ,

bei der l. l. Tabak'Haupt.Fabril in Laibach ein«
zubringen.

Die vorkommenden Arbeiten sowie d,e
näheren Bedingungen können täglich in der Amts'
lanzlei eingesehen werden.

K. l . Tabal-Hllupt'Fllliril

Laibach am 5. November 1896.

(4726) Präs.-Nr. 2376.
Bezirksrichterstelle.

Nezirlsrichtcrstelle in Liezen, eventuell bei
einem anderen Bezirksgerichte, ist zu befetzen.

Gesuche
bis 20. November 1896

an das gefertigte Präsidium.
K. l . Kreisgerichts.Priisibium

Leoben am 4. November 1896.

(4692) 3 ^ 2 Z^13.b05 ex 1696.

Edictalvorladung.
P r e d o v i c N i l o . derzeit unbekannten

Aufenthalts, wird hiemit aufgefordert, bezüglich
der am 3. Jul i 1896 zur Anmeldung gebrachten
Marltfierantie in Hrast, Hs.'Nr. 18

binnen 14 T a g e n
umso gewiffcr die Erwerbsteuer-Erklärung hier«
amts einzubringen, als widrigens dieses Gewerbe
von amtSwegen als erloschen erklärt werden
müsste.

K. l. Bezirkshauptmannschaft Tschernembl
am 30. October 1896. ,

(4689)^2 Z. 30.049.

Studentenstiftungen.
l M i t Beginn des laufenden Schul-
jahrs gelangen drei Plätze der N a r t h l .
Sallocher'schen Studentenstift« n-
gen jährlicher je 50 f l . zur Vergebung.

Anspruch auf diefe Stiftungen haben
in Kram geborene, arme. fleißige und gut
gesittete, an den hiesigen Gymnasien
studierende Jünglinge.

Die mit den Nachweisen über die
Geburt in Krain, dann über die Armut,

das Wohlverhalten und den Studien»
fortgang belegten Gesuche um Verleihung
dieser Stiftplätze sind

b i s E n d e d . M .
bei der vorgesetzten Schuldirection zu
überreichen.
Magistrat ller L l l N l l e M u M a l l t taiback

am 2. November 1896.
(4694) 3—2 Z. 13.506 ex 1896.

Edictal-Vorladung.
Predov ic N i l o , derzeit unbekannten

Aufenthalts, wirb hiemit aufgefordert, bezüglich
der am 3. J u l i l. I . zur Anmeldung gebrachten
Marltfierantie in Hrast, Hs.'Nr. 29

binnen 14 T a g e n
umso gewisser die Erwerbsteuer'Erklärung hier«
amts einzubringen, als widrigens dieses Gewerbe
von amtswegen als erloschen erklärt weiden
müsste.

K. t. Bezirlshauptmannschaft Tfchernembl
am 30. October 1896.

(4653) 3 - 3 I . 1415 V. Sch. 3t.

Lehrstelle.
An der zweiclassigen Volksschule in Calez

an der Save gelangt die zweite Lehrstelle mit
dem Iahresgehalte von 450 st. zur definitiven
oder provisorischen Besehung.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ord-
nungsmäßig instruierten Gesuche im voigeschrie-
benen Dienstwege

bis 30. November 1 8 9 6
hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulrath Gurlfeld am 17. Oc.
tober 1696.

Anzeigeblatt.
Maj es tät s-Ge suche!

i °£?i}* e r e l e n» Coplen, Rolnsohriften
^ofti? i 8 r a p h l o n ' a l s : Majestäts-Gesuche,
4 i ' e I " Gesuche etc., Jubiläums-Adressen,
C m e ' Privilegiums-Arbeiten, Offerten,
re,'

e> Glückwünsche, Petitionen, auch Fest-
f̂tilll '" j e d e r s P r a c h e , Schrift und Stil,

flefti , "kappen werden eruiert und aus-
%,.". r t ' jcd e. Familie kann ihr Wappen be-

l ^n. Schreibstube ( 4 645) 6 _ i

digraph, Schriftsteller, B e s i t z einer gol-
denen Medaille etc.

Wien VII., Breitegaaae 9.
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^ 9 ) ^ 1 "
/ ^ Nr. 7607.

^nratorsbestellunl,.
^ deVnn^ '̂̂ sgerichte Tschernembl
?ich" » ^ wo in Afrika be-

( >squa'"^Katherma Forten von
3 " " u . " ^ . ""° w>, Svibnik zum

Vichtl ich"'^ bchcllt und ihm der
>̂c "g''st i«cZ'""bbuchsbescheid vom

^ A t s ? , ' ^ , . es execntiven After-
^ 5 0 ^ ^ f . 4 0 k r . s.A. bei

1 ^ k N ^'"ell zugestellt.
^ " ^ / " H " c h t Tschernembl am

Freiwillige Mobilar-Versteigerung.
Bei dem Gute Hoflein (Bahnstation Krainburg, Post, Tupalič) werden

wegen Auflösung der Wirtschaft gegen sofortige Barzahlung und Weg-
schafiung im Wege der freiwilligen, öffentlichen Versteigerung hintangegeben:

am 12. November 1896, von 9 Uhr vormittags an,
mehrere Kühe, Kälber, Zucht- und Mastochsen,
Pinzgauer und Möllthaler Race, Zuchtstiere Möll-
thaler Race, 1 Pferd und 2 Ponnys sammt Geschirr

und Wagen, und
am 13. November 1896, von 9 Uhr vormittags an,

verschiedene landwirtschaftliche Maschinen, als:
Göpel, eine Dreschmaschine, Futterschneid-

maschine, Heuwender, Pflüge, Eggen, Wirtschafts-
wägen und sonstiges Wirtschaftsgeräthe, wie auch
an 20 Hektoliter Obstmost und ein Damenphaethon,

endlich mehrere Haufen Runkelrüben.
Die P. T. Kauflustigen werden an den genannten Tagen zu erscheinen

eingeladen.

(4743)3-1 G u t s v e r w a l t u n g Hof lein.
(4744) Nr. 75, CC.

Betanntmachunst.
Zur Liquidierung der nachträglich

zum Concurse F. S. Murgelj von Ru-
dolfswert erfolgten Anmeldung wird die
Tagsatznng auf den

2 5. N o v e m b e r 1 8 9 6 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs»
Commisfär angeordnet.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert am
4. November 1896.

(4567) 3—3 St. 6728.
Oklic.

V iztirjanje tirjatve Tomaža Oblak
iz Sv. Petra v hribih proti Janezu
Prasnik od tam st. 7 iz poravnave
4. decembra 1895, St. 5873, pr. 137 gld.
s pr. se dovoli izvrsilna dražba na
230 gld. cenjenega zemljišča vložek
st. 64 d. o. Sv. Ožbolt brez priliklin
in odredi narok na

19. n o v e m b r a in nn
17. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,

vsakikrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodišču s pristavkom, da se bode to
zemljisče pri drugem roku oddalo

tudi pod cenitno vrednost največ-
ponudniku.

Navadni dražbeni pogoji, zemlje-
knjižni izvleček in cenitni zapisnik
ležijo tukaj na vpogled.

C. kr. okrajno sodišče v Skofjiloki
dne 24. oktobra 1896.

(4520)132 St. 3974.
Oklic

Vsled prošnje mestne hranilnice
Ijubljanske dovolila se je izvršilna
prodaja zemljišča Ivana Mazija vlož.
St. 49, 50, 51, 80, 111 in 113 kat.
oböine Rovte cenjenih na 4216 gld.
ter se za izvräitev doloöujeta dva
roka na

10. d e c e m b r a 1 8 9 6
in na

9. j a n u v a r j a 1897
vsakikrat ob 11. uri dopoludne, s pri-
stavkom, da se bodo zemljisöa pri
prvem roku le za ali nad cenilno vred-
nost, pri drugem pa tudi pod njo od-
dala tistemu, ki naj več obljubi.

C. kr. okrajno sodišče v Logatci
dne 18. septembra 1896.

In Baden bei Wien ist eine

Bäckerei
welche nahezu 20 Jahre reutabel ausgeübt
wird, sammt Haus und sehr großem Garten
zu verkaufen. Das Object liegt in der
Mitte der Stadt in der Nähe des Theaters
und des Stadtparks. BruttoerträgniR an Zins
1500 fl. (4739)2-1

Anfragen unter «V. 9661» an Rudolf
Moiie, Wien, erbeten.

Eine sehr freundliohe

Wohnung
sonnseitig gelegen, bestehend aus vier
Zimmern nebst Nebenbequemlichkeiten, ist
sofort zu beziehen. (474G)

Anzufragen am Oongreasplatz Nr. 3,
II. Stock.

Correspondent.
Für ein Reisebureau wird ein der slo-

yenischen und kroatischen Sprache sowohl
in Wort als auch in Schrift vollkommen
mächtiger Correspondent gesucht. Derselbe
muss ledig, christlicher Religion und nicht
über 30 Jahre alt sein.

Gefl. Offerten sind unter Chiffre «O. B.
438> in der Administration dieser Zeitung
zu überreichen. (4749)

(4453) 3—3 St. 6327.
Oklic izvršilne zemljiščine

dražbe,
C. kr. okrajno sodifiče v Skofjiloki

daje na znanje:
Na prosnjo Katarine Dolinar (po

c. kr. notarju Lenček) dovoljuje se
izvrsilna dražba Franc Hafnerjevega,
sodno na 1771 gld. cenjenega zern-
ljisča vlož. št 56 kat. obč. Godeftič.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

19. n o v e m b r a
in drugi na

17. d e c e m b r a 1 8 9 6 ,
obakrat ob 11. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
zemljisče pri prvem roku le za ali čez
cenitveno vrednost, pri drugem roku
pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lO°/o varščino v roke draz-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v registraturi na vpogled.

G. kr. okrajno sodiööe v Skofjiloki
dne 8. oktobra 1896.
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Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer Alpensäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen,
insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrhen der Blase, Blasen- und Nierenstein*
bildung und bei Bright'scher Nierenkrankheit. Durch seine Zusammensetzung und Wohl-
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfrischendes Getränk. P r e b l a u e r Brunnen-
v e r w a l t u n g In Preb lau , Post St Leonhard, Karaten. (214) 26—2fj

Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen-Uhren
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel

sowie auch

Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten

Preisen.
Speoialitäten und Neuheiten In

TascbennUren sowie Penäel-, Wand- n. Wecker -Uhren
stets am Lager. (133) 26-23

Reparaturen werden gut und solid ausgeführt.

Alle Maschinen für Landwirthschaft I
: jt

Preise abermals ermüssipt! jj
| T r i e u r e (-.Getreidereinigungs-Maschincn:) in e x a c t e r A u s f ü h r u n g . jj
| Oflrr-Apparate für Obst u. Gemüse, Peronospora-ApparatC verbesit-.rte^ Sy:;temVerrnoreJ. ^

Dreschmaschinen, Getreide-
MahlmUhlen, Wein- und Obst?
Pressen Differentialsystem
(Diese • Pressen haben fast
eine solche Druckkratt wie
hydraulische Pres3cn.)
Die leichtgehensten u. billigsten
Futtarschncidmaschinen. Heu
und Strohpressen, sowie alle

1 wie immer Namen habenden •
landwirtschaftlichen

Maschinen lief ei t in. bester
AusTöhrung

W1 A b . r , IG. HELLER. WIEN !
Wiederverkaufer «eaucht! | | /g PRATERSTRASSE 49. •

Vor Ankauf von Nachahmungen wird besonders gewarnt I j

GEBRÜDER BRÜHNEB
Petroleum-Lampen

H U M •^yrynir^',—wrj,'."^fr.:r'Vjry"»~cry " • • • - • "ViMs-iTsr; t'i.'r

^^^^ in l 'g röss te r Auswahl
zu^denjbilligsten Fabrikspreisen.

Neueste und vor-
züglichste

Brenner-Systeme.

Preiscourants
und Zeiohnungen gratis und franco.

(4333) 6 -3

WTW Niederlage:

W I X i JM | VI., Schleifmühlgasse Nr. 17.
Rtnamniierte Lampengeschäfte führen alle ßrünner'scties Fabricat.

stärkstes natürliches arsen- u. eisenhaltiges Mineralwasser
enipfoljlon v(»n den ciruton mcdicinibclien Autoritiiton l><;i: t . _

Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- u. Frauenleiden, Malaria
JDlo TrinJrc\xx -wird. cLas gränze TsJxr pfelora.ia.c3a. •

J)6psits in allen MineralwaBHorliandlungen und Apotheken. » _

J. Purgleitner's Apotheke
in Graz.

StAir iHoTlAr T T r ä l l + O f a n f f > F'wcho 88 kr., Rogen Huston, Hel««1*"1''
o i e i r i s c n e r i L r a u t e r s a r t , und HrU8twehi Kjit v*„ ig ,,ftlircn „„ .̂rt.

, urustkrtt"1 '̂0
K . 3 . 1 k s i r i l T I !lUB untorP l lOBP l lo r iS8au™in Kalk, IjindeningMiiUtol für Lungen- una
4A.CV1A.01J. u p (knocheuBtarkondoH Mittel für «chwacho Kinder), 1 *']»HC)IO 1 fl-

iß*, w u e m a s A . r a u i e r s a i o e , gogon Glcht und R,l011Iuttt«.ma«. B |
Allo dinao Artikel niiid in den mnigtnn Apotheken dor Moiiarchiu zu bekommen ° e , 1(,__fi •

vom Erzeuger gognn NachnaJimo lxtzoRon worden. (* __ ,MM

Kanarienvögel |
eehte Harzer Gdelroller \

aus eigener Züchterei, versendet per Post g«gel1 ^ }j
herige Einsendung des Betrags oder mit HewiU'g1' ^ j

, Nachnahme unter Garantie für Wert und lel>e»(ie A" |J

I^elix Toma*i* ^ |
(4531) DeutHoher Platz Nr. 8. 2 " " \

Freis-verzeicluriis grra<tis- fl

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsa^
Schon der vegetabilische Saft allein, wetoj1**,be»

der Birke fließt, wenn rnan in den Stamm «e a„s-
hineinbohrt, ist seit MenschcnKedenken als (l"'(ijesßr

gezeichnetste Scliönheitsmittel bekannt; wird a"e vVcge

Saft nach Vorschrift des Erfinders auf chemise"«?^ faSt
zu einem Balsam bereitet, so gewinnt er erst c
wunderbare Wirkung. ao^erC

Bestreicht man abends das Gesicht °de: ' e B d e *
Hautstellcn damit, s o l ö u e n s l o h a c l i o n a m i<n» des
Morgen faat unmerkl io l ie Schuppen ' tuW*'

_^._ Hau t , die dadu rch b lendend woiaa und z»1
 B|Riicr-

Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln u » ^ ^ejßC,
narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verlei" rf]ecke>
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen>__ prejs ei^s

Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. t\Q2>7)
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1*50. ,*»A

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Se!'e
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, p e r .̂  ajien

Zu haben in L a i b a o h bei Ub. v. T r n k ö c z y , Apotheker, un^octüiert-
größeren Apotheken. — Postauflräge werden von W. Henn, Wien A.. ^ ^

Neueste~Speci «ü i t**0*
a u s c l e m • l/nQlTlßt'^

chemischen Laboratorium für K°s ^

Dootor der Chemio und Koflinej s<oCK.
Wien I . , IlabMburKcrisaHKC 4, I ' ' fl«j 0lt''(

Haare im Gesichte, auf den Händen, A ^ ^ j S i
werden auf chemischem Woge mittels l ^ p i l n - t o i r o ^ " i i ' f ; i r e /,c^^'[

 t &6\
einfach und «climerzlos. die Wirkung langsam abßr sicher. kPll!l!, vorfci» ,,.t vV"'u'
bei längerem Gebrauche die llaarwurz-'ln v o l l s t ä n d i g ^n,a •«'""'•Ülll •
N a o h w u o h s d o r a r t s i c h e r , dass bei Nichtersolß <>'•'" J> jUtafPi^|)e'

Die neuesten Pariser Haar-Wio«^, ^ j y -
r o t h b l o n d , k a s t a n i e n b r a u n m i t Q o l d a o h i m m e r »• tt°°* eCj,t ui'd .^ü
persönlicher Consultation oder Vorli<jrsei»dung von Haanimste

n n n n sler Brillanz hergestellt.
U U i J I ) ^ r c i c e d . c r S p e e i e O l t a t e a a . : inlT d e r f] ß ^

H a a r v e r t i l g u n g g m l t t e l (Epilatoire) zur gänzlichen VoIj' jJ;cOtl . • ' /|, 1°
Haare und Verhinderung des Nachwuchses, 1 kk'ines , . • ^.

dito. dito. 1 g « - ? 0 c 8 Ä , i e f
 a " fl. * -

T e i n t - P a s t a zur sofortigen Entfernung der Haare im u , . • • ' Jl. J.$S
den Armen etc. etc., per Stuck " ' # . • ' § |l< « .^

Sommersp ros f l en -Creme , 1 Tiegel ' ' ' . • ' \' i\- g —'
Ozon, im Wasser suspendiert, 1 FJacon ('/» Liter) . - • • ' , . 'in'tl/l- ^^
B l o n d w a s s e r (Blondeur), 1 Flacon ('/., Liter) . . • • ')•' ff. 3 " " l . f- j>fiö
<F0 ' , Haarfarbstoff, 1 Carton, blond bis schwarz, zu fl. l ' 2O _ . , • j f|. ,^-
P o u d r o - E m a i l , Taj?«spii(l«.T, 3 Nuancon, 1 Carton mit '«'"» j .̂JiwW1 _ |I .ati^
K o u m e t i s c h e r Q u a r z s a n d zur linlfernuug von Mitess«n. _ • 'utii^ui t^{'
M i t t e l K«;gBn rothe Nas:n und Wimmerln (Fanghi d ^ b f , j { | P n Spccl* A'1^^:11^
BroHohüren ü b o r Ozon und rlio Anwondung der o in /"\,, iieg-n /#' w$K \>\* '""\
und snmeo. A t t e s t e über dio Unschiidlichkeit. der J J | : i P . a r ^ in aH^'^fi »w ^ J
ebenso tausende von Dankschreiben aller Welt. A u a k « n gr»*.^ ^^^^^
Angelegenheiten und gewissenhafter fachmännischer Ha \^\v^^^^^

und von 2 bis 4 Uhr täglic.h._Auswä' Is a»« ^ ^ ü ^ ^
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fähiCe p'v ^ s t r e n o i n m i e r t c und leistungs-
Coulenrs P ätherischer Oele, Essenzen,
Thee R ' * r u c h t s ä s t e etc., lmporthaus in
tüchti»Pn ' C o 6 n a c > Slivovitz etc., sucht

Sen> gut eingeführten (4662) 3—3

Vertreter
und Lager8'00' B e i G o n v e n i e n z a u c n Fixum

^ Ä ? * « 0 1 1 « ^ " "»it Angabe der
«OrtHhflU ß u u n d R e s e r e n z e n u n t e r

dieser 7 n ^ a n n t > a " d i e Administration
^ 4 e i t u n g erbeten. j

Nebenverdienst ~
löO--9<\^7"lll™"'""""'™^™^"""^~^^™~
Beruf« l m o n » t l i c h , für Personen aller
von iSo » ?.e?' d i e s i c h m i t d c i n Verkaufe
sollen n ! i 8 e s t a t t e t e n Losen besassen
(403??"ui L r t e n a n d i e Hauptstädtische

^Wechselstuben-Gesellschaft 25-15
k i l l e r & Comp., Budapest.
-^^ - Gegründet 1874. '

rör Hustende
die v 6 n ü b e r l 0 0 ° Zeugnisse

orzüglichkeit von (4580) 22—2

fite Brm-BMhn
' W i S ? 4

Schne11 wirkend bei Husten,
^ ^ ™ i Katarrh u. Versohlel-
sieutsohi .,oßte Specialität Oesterreichs,
10u Int ? u n d d e r Schweiz. Per Pak.
Mar'ennlar:

 Gi y i l h - M a y r > Apotheker,
**Wi,l\ M r - P h - M - Mardet-
^J**w, Apotheker, in Lalbaoh.

•" 0 0

° e 8 T r ü n d e t 1 8 6 3 .
,i^ Weltberühmt

l e selbsterzeugten preisgekrönten
^^•idliarinoiiikaN

i , von
JOh. N. Trimmel

y. in Wien
"A Kalserstrasae 74

Großes Lager aller

"usik - Instrumente
>linen, Zithern, Pleiten,

c*finen,Mnndharmonika8,
ft., etc., etc.
^ e l z e r stahl-Spiel-

^ 6 , selbstspielend, unübertroffen in
10°, Musik-Albums, -Gläser etc.

Preiscourante gratis und franco.

Zelm junge Mädchen
werden im «Joselinum» gegen Zahlung
monatlicher 6 fl. in volle Verpflegung auf-
genommen und zu guten Dienstboten ab.
gerichtet. (4687) 3 - 2

Zu haben in den meisten Condiloreien, Spe-
zerei-, Delicatessen- und Droguengeschäften.

Im Eckhause an der Trlester-
strasse (Vrtača) ist für den Februar-
Ausziehtermin eine

idpterre-ViiiHiD
mit drei Zimmern zu vergeben. — Eben-
daselbst im neuen Hause, im dritten
Stockwerke, ist eine (4685) 3—3

Wohnung mit vier Zimmern
sofort zu vergeben.|

Näheres erfährt man bei Philipp
Bupanöiö, Römerstrasse.

W\ Milnienh ö

L. sfBiKUoliU
lialbacli

Rathhausplatz Nr. 15.

Eohten

VSTachholder - Brantwein
sowie eohten (4440) 10—7

m ä t e t a Pflaumen - Slivovitz
offerieren

J, Jellineks Söhne Brennerei
Luhatsohowitz (Mähren).

Gegründet 1856.
Muster auf Verlangen franco und gratis.

Wurfl.3
das schönste, sinnreichste

pfeihnachts- Geschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Aehnlichkeit garantiert. — Photographie
bleibt unbeschädigt. Lieferzeit 10 Tage.

Prämiiertes Knnst-Atelier
Siejsjfriod Bodancher

Wien II., Praterstrasse 61.

Sie glauben nicht
{ welchen wohlthätigen und verschönernden Ein-
fluss auf die Haut das tägliche Waschen mit
Bergmann's Lilienmilch-Seife

v. Bergmann & Co., Dresden und Tetschen a. E.
I (Schutzmarke: „Zwei Bergmänner")
hat. Sie ist die beste Seife für zarten, rosig-
weissen Teint sowie gegen alle Hautunrein-
(1297) lichkelten. a St. 40 kr. bei 30-17

J. Wutsoher's Naohf., Lalbaoh.

Wasserdlohte (8868>"

Wagendecken
in verschiedenen Größen and Qualitäten
und zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

lit. Ranzinger
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibaoh. Wienaritruie Nr. 16.Laubsäge
:

I W
arenhaus

•goid:Pelikan
IVII. Siebens±

em
£24

(W
ien. P

rcii^.rh^k W
I^L-

Franz Öudcn, Lai^acL
Größte Niederlage aller Gattungen

Uhren iin<l Ketten
von Gold, Silber, Nickel, Tula, dann von Ohrringen,

Hingen etc.
zu billigsten Pretfien«

Reparaturen werden unter Garantie bestens besorgt.
Preiscourante gratis auch per Post.

Auch befindet sich bei mir eine große Niederlage von

Styria-Fahrräderii
\\ sowie auch aller Gattungen Bioyoles. Mechanische

/',' Werkstälte, wo alle Reparaturen vorgenommen werden,
' ^ u. zw. asva. t»ftlllg;sA«»tm jPi*ei«en«

1M.— BliiN- Preiscourante gratis auch per Post.
Indem ich das P. T. Publicum zu zahlreichem Zuspruche höflichst einlade, ern-

empfehle mich , , ,
hochachtungsvoll

(1472)52-38 Franz iaden
Rathhaagplatz, vis-a-vis dem Rathhanse.

Laibacher Actiengesellschaft für Gasbeleuchtung.
Das Auerlicht

hat bekanniermassen während der letzten Jahre in den meisten Städten eine derartig grosse Verbreitung gefunden,
dass der gewöhnliche Schnitlbrenner fast ganz verdrängt wird. Diese Ausbreitung verdankt es in erster Linie
seiner intensiven Leuchtkraft und dann auch dem bedeutend geringeren Gasverbrauch. Trotz dieser grossen Vor-
züge haben sich viele unserer geehrten Gonsumenten mit der Benützung des Auerlichts nicht recht befreunden
sonnen. Der Grund dafür liegt hauptsächlich in der schwierigen Behandlung desselben; an vielen Orten wurden
^ylinder, Schirme u. s. w. gar nicht oder nur ungenügend gereinigt, und zwar nur, weil man befürchtete, den theuern
Wühkürper zu zerstören. Dass dadurch die Leuchtkraft ganz bedeutend beeinträchtigt wird, liegt klar auf der Hand.
Um nun unseren geehrten Consumenten die Benützung des Auerlichts so angenehm als möglich zu machen, und
Um demselben auch am hiesigen Platze eine grössere Verbreitung zu verschaffen, haben wir uns entschlossen, die
Peinigung der Auerbrenner auf eigene Kosten ausführen zu lassen. Zu diesem Zwecke wird ab 1. November einer
unserer Leute bei jedem Auerlicht-Consumenten ungefähr alle drei Wochen sämmtliche Auerflammen gründlich
^| n i gen. Derselbe wird auch schlechte Glühkörper, Cylinder, Schirme u. s. w. auswechseln, damit es nicht der
Muhe bedarf, um diese Ersatztheile erst in die Fabrik schicken zu müssen. Für die durch den Lampenputzer er-
setzien Theile bitten wir an ihn selbst Zahlung zu leisten; er ist beauftragt, einen von uns unterfertigten Tarif,
a u t Welchem die Preise der einzelnen Ersatztheile verzeichnet sind, mitzuführen und auf Verlangen vorzuzeigen.

Wir denken mit dieser Neuerung einem mehrfach gehegten Wunsche unserer werten Consumenten nach-
zukommen, sowie wir die Ueberzeugung hegen, durch Einführung dieser als auch anderer zweckmässiger Ein-
richtungen und Verbesserungen den Gebrauch des Gaslichts in unserer Stadt wesentlich zu verallgemeinern.

l 4 r i-' i-.-4 Dmĉ  llii^ectioit.
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Un terr iclit
wird in der

italienischen, eventuell
spanischen Sprache

ertheilt.
Näheres in der Administration dieser

Zeitung. (4698) 2—2

Apotheke M. Leustek, Laibach
Resselstrasse Nr. I,

neben der Fleischhauerbrücke
empfiehlt ihre (4617) 3

ausgezeichnet wirkende

Tannochinin • Haartinctur
welche den Haarboden kräftigt und er-
hält und das Ausfallen der Haare ver-

hindert.

Preis mit Gebrauchsanweisung 50 kr.

Grosses Lager bewährter

Hausmittel
die durch verschiedene Zeitungen und

Preiscourante empfohlen werden
verkauft und versendet zweimal täglich

per Post

Apotheke M. Leustek, Laitach
Resselstrasse Nr. 1,

neben der Fleischhauerbrücke.

I Notizkalenderl
18 9 7

zweiseitig, Grossformat, auf Pappe
(4433) gezogen 16—4

25 kr., per Post 28 kr.

Wandkalender

zweiseitig, Kleinformat, auf Pappe
gezogen

20 kr., per Post 23 kr.

empfehlen

\ lg. v. Kleinmayr S Fed. Bamberg j
K\ Buchhandlung l}\

|§W Laibach. J?$i

Gegründet 1870.

Herren-, Damen- u. Kinder-
Wäsche-Erzeugung

en gros und en detail

Preis und Ware ohne Concurrenz.

cg I n«rrcii-JIeiiicl<in g
'S I weiss Chiffon, glatte Brust, ^
g ohne Kragen,ohnaManschetten ?
*> 27 Sorten »
* pr.'Stück von Jl. 1-10bis 2-70 ! S
a ' pr. V» ützd. » » 6-25 » 15 — *
H Knaben-Hemden S
9 j in 4 Grössen, sonst wie oben B
S, pr. Stück n. 1-—, 1-40 «g
a pr. Vj Dtzd. » 5-75, 775. g
* Herren- Unterhosen 2
* G Qualitäten i,
2 pr. Stück 80 kr. bis fl. 140 i ^
J pr. >/» Dtzd. fl. 4-50 bia 7-50. J

* 1 Dtzd. Kragen S
£ L von 11. 1-80 bis 2-20. 9 «
£ \ 1 IHzd. Mitimchetten i %
% \ von fl. 330 bis 4"Ü0. / JJ
P \ 1 I>tzd. KüriiMN / B

\ (Vorhemilen) Jr ?
V von fl. 325 bis 5" - 3

"liiHTftT'i¥ilin"By i

Für tadellosen Schnitt und reellste
Bedienung garantiert die Firma

C. J". Hamann
Laib ach

Wäsche-Lieferant mehrerer k. u. k. Offl-
ciers-Uniformierungen und der

Uniformierung in der k. n. k. Krieg»-
(645) marine. 39

Preis-Courante in
deutscher, slovenischer u. italienischer Sprache
werden auf Verlangen franco zugesandt.

— — — - —i I

Agenturen!
Herren aller Stände finden Gelegenheit, durch
Uebernahme einer Agentur v ie l Geld zu
verdienen. Off. suh «A. B.» an die Annonc-
Exped. Schalek, Wien I. (3846) 5—5

Jeden Samstag und Sonntag
frlsohe, vorzügliche (4614) 3 - 2

Leterwürste
eigener Erzeugung zu haben in der
Restauration

„zur Sternwarte" (Virant)
am Jakobaplatze.

Ferner vorzügliche, garantiert echte
Weine, Rosier Märzenbier, gute
Küohe. Reine, nette Fremdenzimmer
zu billigen Preisen empfiehlt

achtungsvoll

Seidenpapier, Crepepapier sowie alle

Bhmenbestandtheile
liefern die Filigran- und Papierblumen-

(4085) Fabriken von 10—8
J. Thebens Nachf. (M. Erler)

Wien XlII/5 und Schlächtern, Bezirk Cassel.
Billigste Preise im Engros- und Detail-Ver-
kauf. Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
und Lehrerinnen. Fertig garnierte Gegen-
stände und Muster aller Art in großer Aus-
wahl. Man verlange illustrierte Preiscourante
gratis und franco. Engros- und Detail-Verkauf.

Acquisiteur
beider Landessprachen mächtig, wird gegen
Fixum und Provision von der Haupt-
Agentsohaft in Laibaoh der k. k.
priv. «Riunlone Adriatloa di Slourtä»
per sofort accepliert. (45)541 3—3 j

Ganz neuer

Winterrock
für einen großen, schlanken Herrn, ist
Petersstrasse Nr. 22 , I. Stook, billig
zu verkaufen. (4679) 3—3

Ein Fräulein
welches schon als Verkäuferin thätig wan
wünscht in einem Geschäfte baldigst unter-
zukommen. — Offerten sind bis längstens
15. d. M. an die Administration dieser Zei-
tung zu richten. (4684) 3 - 3

.ALia.ett&i»f!felmlvum§f.
Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collection der neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (3105) 26—26

Hochachtu ngsvollst
iJkJUb«M*t R o b i d a

vormals M. Učak. — Rosengasse Nr. 5.

Soeben erschienen!
M o t t o : Was Rochtons soi in Oosterroich,

Ki gafft Koch dioBCB Buch sogleich.
Wird morion da« Verfahron mündlich,
So braucht die Kenntnis jeder stündlich.

Dr. Pleschner v. Eichstett

Das alloemeine
M i r A GesBtzbncb

in zierlichen Reimen
oart. fl. 2-—, mit Porto fl. 2 10

(4732) vorräthig in der 3—2
Buchlmncll ung-

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Congressplatz.

Zurückgesetzte Seidenstoffe |
mit Rabatt sowie neueste farbige und schwarze Seidenstoffe jeder Art zu }VT #1$
Fabrikspreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität porto- und zollfrei ins n
Beste und directeste Bezugsquelle für Private. Tausende von Anerkennungssctire
Muster franco. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. (44.J<i) ° "

Adolf Grleder & Cie., S t L Zürich
könlgl. spanische Hoflieferanten. ^mmr^^&

Grosse Innsbrucker 50 Kreuzer-Lotterie. | Heute ^ b e n ^

(4218) 20-20 II«.iii>ttreircr L M O H ^ ^ ^ ^ ^

wT S^m^9^Jß%W B a r m ^/ 0 Abzug.
Lose ä 50 kr. empfiehlt: J. C. Mayer, Laibaoh.

Jubiläums-Stiftungen.
Die unterzeichnete Kammer schreibt für das Jahr 1898

acht Kaiser Franz-Josef-Stiftungen i*1

je 25 f I . für erwerbsunfähige Gewerbe-
treibende in Krain aus.

,«2
Bewerber um diese Stiftungen haben ihre Gesuche (* '

bis zum S3. November 1. «T-
bei der Kammer zu überreichen. Dem Gesuche ist ein vom Pfarr- und ^^ßg^erl»6

ausgefertigtes Zeugnis beizulegen, aus dem zu ersehen ist, dass Bewerber ein
selbständig betrieben hat, nun erwerbsunfähig und arm ist.

L a i b a c h am 3. November 1896.

Handels- und Gewerbekammer für Krain-^̂-—
befindet sich zj r

Zeit in Laibacn
und nimmt Aufträge f"r

Clavierstifflffl^
Reparaturen s°^V

zum Ankauf v0^utfiS
vieren u. H a r r i s ' *
oder Umtauscn &

ältere O l f t V i ^
(4710) entgegen. ^ ^

Anzufragen in der
stration d i e s e r j ^ ^ ^ -

^jp Nur fiir H e r r e n ! ^ ^

Harblc-Socken
hochelegant und aus unverwüstlichem Marblegarn gestrio

I Paar 48 kr., dutzendweise 39 kr. per Paar
nur bei («*> l 5

H e i n r i c l i K̂ ŝxmd̂
w Laibach, Rathhauapiatz 17. ^AW

^ ^ Grösstes Sortiment und reichstes Lager J£~z\\
fc*5&v won Strumpf- und Wirkwaren. ,/ŽHŽ

Strebsame und ehrenhaft^ ,
können Mich durch Annahme einer lucrativen Vertretung ein festes ur)frSin^^,J^f
Einkommen sichern. Offerten u. S. G. 437 beförd. G. I - Daube & ü°-' ——*^7u ^"^^"

Nervenkrank
M (allgemein© Nervosität, Migräne, S o b ^ a . f l J j a ol» l a ,

8ohwindelaafälle, Lähmungan, Gedäoht» „.jone11^
• wird empfohlen, sich mit. oinem neuen, nnii_ ^ßcJjC!in

Erfolgen gekrönten und von hervorrage«d• faChe0,J\ng
—wiirmstens befürwortfctcn, dabei äußerst ei ^ ^ c h r e i P ^

verfahren vertraut, zu machen. Ausiührlicne_ ^
(805) überlässt, kostenfrei die Buchhann ^ ̂ ^(1»

Carl Valentin Sohn, F ü n ^ ^ ^ ^ ^

Druck und V e r l a g , von J g . v. K l e i n m a y r H l5«d. Namberg.


